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Die folgenden Ausführungen nutzen für englischsprachige Bezeichnungen
(bspw. aus der Forschungsliteratur) den englischen Begriff kursiv und
kleingeschrieben mit Ausnahme des Worts Selftracking und bereits geläu-
figer Anglizismen (z. B. App, Wearable, Smartphone, Smartwatch). Die
Nennung des grammatikalischen Geschlechts ist (abseits der Zitation von
Forschungsliteratur) als solche zu verstehen und tritt insbesondere bei Äu-
ßerungen zu konkreten Bezugspersonen (z. B. dem Trainer) bei der Aus-
wertung der Interviews auf. Auf veraltete Schreibweisen in Zitaten (bspw.
„daß“) wird nicht gesondert hingewiesen.
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